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VERWENDUNG SOWIE MIT EINER BANDEROLE EINGEFASSTE FOLIEN‑ ODER
BEUTELROLLE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Folien‑
oder Beutelrollenumwicklungs-Kit (1) of parts, umfas-
send eine Banderole (2) für eine Folien‑ oder Beutelrolle
und mindestens einen Materialstreifen (4), wobei die
Länge des Materialstreifens größer ist als die Breite
der Banderole inmindestens einemAbschnitt derselben.
Ferner betrifft die Erfindung eine mit einer Banderole
eingefasste Folien‑ oder Beutelrolle, umfassend eine
Folien‑ oder Beutelrolle und einen erfindungsgemäßen

Kit of parts, wobei die Banderole die Folien‑ oder Beu-
telrolle umschließt und wobei der mindestens eine Ma-
terialstreifen zwischen Folien‑ oder Beutelrolle und der
Banderole in der Weise angeordnet ist, dass dessen
Endabschnitte über einander gegenüberliegende
Längsseiten der Banderole hinausragen. Schließlich be-
trifft die Erfindung die Verwendung des erfindungsge-
mäßen Kit of parts für die öffenbare Umschließung einer
Folien‑ oder Beutelrolle.

EP
4

52
7

75
7

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 527 757 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Folien‑
oder Beutelrollenumwicklungs-Kit of parts. Ferner betrifft
die Erfindung die Verwendung des erfindungsgemäßen
Kit of parts für die öffenbare Umschließung bzw. Ein-
fassung einer Folien‑ oder Beutelrolle. Schließlich betrifft
die Erfindung eine mit einer Banderole umschlossenen
bzw. eingefassten Folien‑ oder Beutelrolle.
[0002] Banderolen zumUmschließen von Folien‑ oder
Beutelrollen sind seit langem bekannt. Beispielsweise
liegt bei solchen Beutelrollen im Allgemeinen eine Viel-
zahl an Beuteln, die zumeist über perforierte Abschnitte
miteinander verbunden sind, im aufgewickelten Zustand
vor. Mit Hilfe von Banderolen werden derartig aufgewi-
ckelte Beutel, z.B. Müllbeutel für den Hausmüll und Beu-
tel für Gartenabfälle oder für Bauschutt, und Folienbah-
nen regelmäßig eingefasst. Auf diese Weise können
Folien‑ und Beutelrollen eng gewickelt, und damit platz-
sparendgelagert und transportiertwerden.Damit dieeng
gewickelten Folien‑ und Beutelrollen diesen Zustand
während des Transports und der Lagerung beibehalten,
hat die Banderole zum einen sehr eng an der äußeren
Lage anzuliegen und zum anderen derart fest mit sich
selbst verbunden zu sein, dass ein unbeabsichtigtes
Lockern oder gar Lösen vermieden werden kann. Die
Banderolen werden daher in der Regel mit einer Länge
ausgestattet, dass die einander gegenüberliegenden
Endabschnitte bei Anlegen der Banderole an die aufge-
wickelteFolien‑oderBeutelrolle überlappen.Dieseüber-
lappenden Endabschnitte können sodann miteinander
verbunden, insbesondere verklebt, werden. Bedingt
durch das sehr enge, bündige Umschließen der Folien‑
oder Beutelrolle gelingt es im Allgemeinen nicht, unter
die Banderole zu greifen, um sie auf diese Weise aufzu-
reißen. Auch besteht hierbei die Gefahr, dass der außen
vorliegende Beutel eingerissen oder anderweitig in Mit-
leidenschaft gezogen wird. Es gibt vielfältige Ansätze,
sich der Lösung dieses Problems anzunähern.
[0003] In der DE 20 2015 102 961 U1 wird eine Ban-
derole zum Umfassen eines oder mehrerer Artikel be-
schrieben, die wenigstens eine imWesentlichen parallel
zur Umfangsrichtung verlaufende, vollumfänglich aus-
gebildete Perforation aufweist und bei der die Aufreiß-
richtung im Wesentlichen parallel zur Perforation ver-
läuft. Mit einer derartigen Banderole soll sich das Lösen
der Verpackung leicht und ohne Zuhilfenahme weiterer
Hilfsmittel bewerkstelligen lassen.
[0004] Aus der DE 20 2016 004 241 U1 geht eine
Papierbanderole zum zumindest abschnittsweisen Um-
wickeln einer Folienrolle fürHaushaltszweckehervor, die
eine sich quer zur Umfangsrichtung erstreckende Soll-
riss-Spur aufweist, welche durch eine Reihe von Perfo-
rationen gebildet ist und wobei zumindest ein Teil der
Perforationen winklig zum Verlauf der Sollriss-Spur aus-
gerichtet zu sein hat. Diese Banderole soll sich leicht
öffnen lassen.
[0005] Die DE 20 2018 103 468 U1 offenbart eine

Banderole zumUmwickeln einer Folienrolle, bei der sich
eine Perforation quer zur Umfangsrichtung der Folien-
rolle erstreckt und eineSollriss-Spur zumAuftrennen der
Banderole vorgesehen ist. Ferner hat eine Klebstoff-
schicht wenigstens abschnittsweise auf der Rückseite
der Banderole vorzuliegen, so dass eine Klebeverbin-
dung mit dem Außenumfang der Folienrolle zustande
kommt. Indem die Klebstoffschicht in einem an die Per-
foration angrenzenden Neutralisierungsbereich wir-
kneutralisiert ist, soll die Banderole besonders einfach
von der Folienrolle entfernbar sein. Auch solleinem un-
gewollten Abwickeln der Folienrolle zuverlässig entge-
genwirkt werden können.
[0006] Die DE 20 2020 102 756 U1 befasst sich mit
einer Banderole zum Umwickeln einer Folienrolle mit
einem Perforationsbereich mit einer ersten und einer
zweiten Sollriss-Spur, die jeweils aus mehreren Perfo-
rationen gebildet und unter Berandung eines ersten Ab-
reißstreifens zueinander beabstandet längserstreckt
sind. Hierbei hat der erste Abreißstreifen zum Abrei-
ßen entlang einer ersten Sollrissrichtung eingerichtet
zu sein. Dadurch, dass der Perforationsbereich mit einer
drittenundeiner viertenSollriss-Spurausgestattet ist, die
unter Berandung eines zweiten Abreißstreifens zueinan-
der beabstandet längserstreckt sind, und dass die dritte
und die vierte Sollriss-Spur jeweils aus mehreren auf
dem ersten Abreißstreifen angeordneten Perforationen
gebildet sind, soll dieBanderoleunterBeibehaltungeiner
möglichst einfachen Gestaltung besonders einfach von
der Folienrolle entfernbar sein. Hierbei hat zudem der
zweite Abreißstreifen zum Abreißen entlang einer zwei-
ten Sollrissrichtung eingerichtet zu sein, die entgegen-
gesetzt zu der ersten Sollrissrichtung orientiert ist
[0007] In der EP 3 103 734 B1 findet sich eine Bande-
role zumUmfasseneinesodermehrererArtikel beschrie-
ben, die wenigstens eine im Wesentlichen parallel zur
Umfangsrichtung verlaufende Perforation aufweist und
bei der die Aufreißrichtung im Wesentlichen parallel zur
Perforation verläuft. Durch die Verwendung von Papier
oder beschichtetem Papier mit einem mittleren Durch-
reißwiderstand nach ISO 1974:2012 von ≥ 25 und ≤ 700
mN soll sich eine derartige Banderole leicht und ohne
Zuhilfenahme von Hilfsmitteln lösen lassen.
[0008] Aus der EP 3 456 651 B1 geht eine perforierte,
geklebte Papierbanderole zum vollständigen Umfassen
eines oder mehrerer Artikel hervor, bei der senkrecht zur
Umfangsrichtung ein mittlerer Bereich und daran zu bei-
den Seiten anschließend jeweils ein äußerer Bereich
vorliegen. Die Papierbanderole hat mindestens in den
beiden äußeren Bereichen jeweils mit einemKlebemittel
versehen zu sein, wobei in den äußeren Bereichen über-
lappende Papierbereiche aneinanderhaften und wobei
die überlappenden Bereiche im mittleren Bereich im
Wesentlichen nicht aneinanderhaften. Dadurch, dass
zusätzlich der mittlere Bereich mit einer Lasche ausge-
stattet ist und ausgehend von der Lasche im mittleren
Bereich sich jeweils eine Perforation zumindest teilweise
durch die beiden äußeren Bereiche in der gleichen Um-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 527 757 A1 4

fangsrichtung erstreckt, soll das Öffnen besonders an-
wenderfreundlich gelingen.
[0009] Die EP 3 912 925 B1 thematisiert schließlich
eine Banderole zum Umwickeln einer Folienrolle mit
einem Perforationsbereich mit einer ersten und einer
zweiten Sollriss-Spur, die jeweils aus mehreren Perfo-
rationen gebildet und unter Berandung eines ersten Ab-
reißstreifens zueinander beabstandet längserstreckt
sind. Hierbei hat der erste Abreißstreifen zum Abreißen
entlang einer erstenSollrissrichtung eingerichtet zu sein,
und der Perforationsbereich hat eine dritte und eine
vierte Sollriss-Spur (S4) aufzuweisen, welche unter Be-
randung eines zweiten Abreißstreifens zueinander be-
abstandet längserstreckt sind. Ferner haben die dritte
und die vierte Sollriss-Spur jeweils aus mehreren auf
dem ersten Abreißstreifen angeordneten Perforationen
gebildet zu sein und der zweite Abreißstreifen hat zum
Abreißen entlang einer zweiten Sollrissrichtung einge-
richtet zu sein, die entgegengesetzt zu der ersten Soll-
rissrichtung orientiert ist. Eine derartige Banderole soll
unter Beibehaltung einer möglichst einfachen Gestal-
tung besonders einfach von der Folienrolle entfernbar
sein.
[0010] Es wäre wünschenswert, auf Einfassmöglich-
keiten für Folien‑ und Beutelrollen zurückgreifen zu kön-
nen, die sich durch ein sehr breites Anwendungsspekt-
rum auszeichnen. Daher lag der vorliegenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, Einfassmöglichkeiten für Folien‑
und Beutelrollen verfügbar zu machen, die nicht mit den
Nachteilen des Stands der Technik behaftet sind und die
insbesondere ein komplikationsfreies Öffnen vielfältig
eingefasster Folien‑ und Beutelrollen gestattet. Insbe-
sondere lag der Erfindung die Aufgabe zugrunde, solche
Einfassmöglichkeiten für Folien‑ und Beutelrollen ver-
fügbar zu machen, die sich öffnen lassen, ohne die
Folien‑ und Beutelrolle dabei in Mitleidenschaft zu zie-
hen, beispielsweise einzureißen, und/oder, insbesonde-
re und, die sich auch noch mit behandschuhten Händen
unproblematisch öffnen lassen.
[0011] Demgemäß wurde ein Folien‑ oder Beutelrolle-
numwicklungs-Kit of parts gefunden, umfassend

i) eineBanderole für eineFolien‑ oder Beutelrollemit
einer Längs‑ und einer Quererstreckung und einer
Länge L1 und einer Breite B1 sowie einander ge-
genüberliegenden Längsseiten und einander ge-
genüberliegenden Endabschnitten und

ii) mindestens einen Materialstreifen mit einer
Längs‑ und einer Quererstreckung und einer Länge
L2 und einer Breite B2 sowie einander gegenüber-
liegenden Längsseiten und einander gegenüberlie-
genden Endabschnitten,

wobei die Länge L2 des Materialstreifens größer ist als
die Breite B1 der Banderole in mindestens einem Ab-
schnitt derselben.
[0012] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe

wirddarüberhinausdurchmit einerBanderoleumschlos-
sene bzw. eingefasste Folien‑ oder Beutelrollen gelöst,
umfassend eine Folien‑ oder Beutelrolle und einen erfin-
dungsgemäßen Kit of parts, wobei die Banderole die
Folien‑oderBeutelrolle, insbesonderebündiganliegend,
umschließt undwobei dermindestens eineMaterialstrei-
fen, insbesondere Papierstreifen, zwischen Folien‑ oder
Beutelrolle und der Banderole in der Weise angeordnet
ist, dass dessen Endabschnitte über die einander ge-
genüberliegenden Längsseiten der Banderole hinaus-
ragen.
[0013] Die Banderole und der Materialstreifen des er-
findungsgemäßen Kit of parts kommen beim Einfassen
bzw. Umschließen einer Folien‑ oder Beutelrolle, insbe-
sondere der erfindungsgemäßeingefassten Folien‑ oder
Beutelrolle, derart zumEinsatz, dassderMaterialstreifen
zwischen der die Folien‑ oder Beutelrolle umwickelnden
Banderole und der Folien‑ bzw. Beutelrolle vorliegt und
wobei aufgrund der Länge L2 des Materialstreifens die-
ser an beiden Seiten über die Banderole hinausragt. Bei
bündiger Anlage der Banderole an der aufgewickelten
Folien‑ oder Beutelrolle liegt der Materialstreifen, ohne
dass weitere Vorkehrungen erforderlich sind, einge-
klemmt sowie insbesondere bewegungsinvariant zwi-
schen der Banderole und der äußeren Lage der Folien‑
bzw. Beutelrolle vor. Auf dieseWeise kann durchGreifen
der beiden über die Banderole hinausragenden Endab-
schnitte desMaterialstreifens die Banderole aufgerissen
werden.
[0014] Die bei den erfindungsgemäßen Kit of parts
zum Einsatz kommenden Banderolen verfügen regel-
mäßig über eine Längserstreckung, die größer ist als
deren Quererstreckung. Demgemäß werden die sich
entlang der Längserstreckung erstreckenden Seiten
auch Längsseiten bzw. Längsseiten der Banderole ge-
nannt. Ferner verfügen die bei den erfindungsgemäßen
Kit of parts zum Einsatz kommenden Materialstreifen
regelmäßig über eine Längserstreckung, die größer ist
als deren Quererstreckung. Demgemäß werden die sich
entlang der Längserstreckung des Materialstreifen er-
streckenden Seiten auch Längsseiten bzw. Längsseiten
des Materialstreifens genannt.
[0015] Zweckmäßigerweise ist die Länge L2 des Ma-
terialstreifens größer als die Breite B1 der Banderole
über deren gesamte Ausdehnung bzw. Längserstre-
ckung. Auf diese Weise ist keine besondere Sorgfalt
dafür erforderlich, an welcher Stelle der Materialstreifen
zu platzieren ist. Besonders geeignete Banderolen ver-
fügen regelmäßig über eine einheitliche Breite B1 ent-
lang ihrer gesamten Längserstreckung. In diesen Aus-
führungsformen ist die Länge L2 des Materialstreifens in
jedem Abschnitt der Banderole größer als die Breite B1
dieser Banderole.
[0016] Der Materialstreifen kann aus vielfältigen Ma-
terialien gebildet sein. Diese Materialien sind vorzugs-
weisemit einer gewissen Flexibilität ausgestattet, umein
bündiges Anlegen an eine aufgewickelte Rolle zu ge-
währleisten. Der Materialstreifen verfügt in einer zweck-
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mäßigen Ausgestaltung mindestens in Richtung der
Längserstreckung desselben über eine Reißfestigkeit,
die ausreicht, die Banderole in dem über dem Material-
streifen liegenden Abschnitt einzureißen. Hierbei wird
vorteilhafterweise die Reißfestigkeit in Längsrichtung
des Materialstreifens derart eingestellt, dass sie größer
ist als die Reißfestigkeit der Banderole quer zur Längs-
erstreckung derselben jedenfalls in demjenigen Bereich,
in dem der Materialstreifen platziert wird.
[0017] Geeignete Materialstreifen können zum Bei-
spiel aus Kunststoffmaterialien gebildet sein. Exempla-
risch seien Polyolefine wie Polyethylen oder Polypropy-
len und Polyester wie Polyethylenterephthalat genannt.
Für viele Anwendungen hat es sich allerdings als beson-
ders vorteilhaft erwiesen, als Materialstreifen einen Pa-
pierstreifen oder einen auf einen Papierstreifen basier-
endenMaterialstreifen zu verwenden. Dies ist insbeson-
dere dann von Vorteil, wenn auch die Banderole aus
Papier gefertigt ist bzw. auf einemPapiermaterial basiert.
Hierdurch wird ein besonders unproblematisches Recy-
celn ermöglicht. Geeignete Papiermaterialien für den
Materialstreifen können ausgewählt werden aus der
Gruppe bestehend aus Pergaminpapier, Pergamenter-
satzpapier, fettdichtem Papier oder ölbeschichtetem Pa-
pier, insbesondere palmölbeschichtetemPapier, und pa-
raffinbeschichtetem Papier. Alternativ kann man auch
auf herkömmliches oder unbehandeltes Papier wie auch
auf Recycling-Papier zurückgreifen.
[0018] Ist hingegen die Banderole aus einem Kunst-
stoff gefertigt bzw. basiert auf einem Kunststoff, hat es
sich als vorteilhaft erwiesen, für den Materialstreifen
einen solchen zu verwenden, der ebenfalls aus einem
Kunststoff gebildet ist bzw. hierauf basiert. Besonders
bevorzugt sind dabei die für die Banderole und den
Materialstreifen verwendeten Kunststoffe im Wesentli-
chen identisch. Dies ermöglicht ein sortenreines Recy-
celn.
[0019] Geeignete Banderolen können ebenfalls aus
vielfältigen Materialien gebildet sein. Häufig werden für
Banderolen Papiermaterialien oderMaterialien aus Pap-
pe eingesetzt. Alternativ kann hierfür auch auf Kunst-
stoffmaterialien zurückgegriffen werden. Exemplarisch
seien Polyolefine wie Polyethylen oder Polypropylen
und Polyester wie Polyethylenterephthalat genannt.
[0020] Für viele Anwendungen hat es sich als hinrei-
chenderwiesen, dassdie LängeL2desMaterialstreifens
um mindestens 0,5 cm, bevorzugt mindestens 2 cm und
besonders bevorzugt mindestens 3 cm größer ist als die
Breite B1 der Banderole in dem mindestens einen Ab-
schnitt, insbesondere größer ist als die Breite B1 der
Banderole über deren gesamte Längserstreckung. Bei-
spielsweise kann die Länge des Materialstreifens im
Bereich von 0,5 bis 5 cm und bevorzugt im Bereich
von 1 bis 4 cm größer sein als die Breite B1 der Bande-
role.
[0021] Unter den erfindungsgemäßen Kit of parts sind
solche bevorzugt, bei denen die Banderole mindestens
ein Schwächungsareal aufweist, das sich von der oder

beanstandet von der einen Längsseite in Richtung der
gegenüberliegenden Längsseite oder bis zur gegen-
überliegendenLängsseite erstreckt. In besonders bevor-
zugten Ausführungsformen erstreckt sich das Schwäch-
ungsareal von der einen Längsseite bis zur gegenüber-
liegenden Längsseite der Banderole.
[0022] Der Materialstreifen liegt in diesen Ausfüh-
rungsformen bevorzugt unterhalb dieses Schwächung-
sareals vor oder weist jedenfalls abschnittsweise eine
Überlappungmit diesemSchwächungsareal auf. In einer
alternativen Ausgestaltung kann der Materialstreifen
auch neben bzw. benachbart zum Schwächungsareal
angeordnet vorliegen. Mit anderen Worten, in dieser
Ausführungsform liegt keine Überlappung zwischen
Schwächungsareal und Materialstreifen vor.
[0023] DasmindestenseineSchwächungsareal ist be-
vorzugt in Formeiner Schwächungslinie ausgebildet und
stellt besondere bevorzugt eine Perforationslinie dar.
[0024] Als besonders zweckmäßig haben sich auch
solche erfindungsgemäßen Kit of parts erwiesen, bei
denen die Banderole zwei in einemAbstand X voneinan-
der beabstandete Schwächungsareale, insbesondere
Schwächungslinien, wie Perforationslinien, aufweist.
Durch die Verwendung von zwei oder mehreren
Schwächungsarealen, insbesondere Schwächungs‑
bzw. Perforationslinien kann der Aufreißvorgang noch-
mals erleichtert werden. Hierbei haben sich derartige
Ausführungsformen als besonders geeignet erwiesen,
bei denen der Abstand X der zwei voneinander beab-
standeten Schwächungsareale, insbesondere
Schwächungslinien, größer ist als die Breite B2 des
Materialstreifens. Auf diese Weise kann der Material-
streifen zwischen den beiden Schwächungsarealen
bzw. ‑linien platziert werden. Bei diesen Ausführungs-
formen kann insbesondere vorgesehen sein, dass der
Abstand X der zwei voneinander beabstandeten
Schwächungsareale, insbesondereSchwächungslinien,
imBereich von0,1bis 3 cm,bevorzugt imBereich von0,2
bis 2 cmund besonders bevorzugt imBereich von 0,5 bis
1 cm größer ist als die Breite B2 des Materialstreifens.
IndemderAbstandXnurgeringfügig größer gewähltwird
als die Breite B2 des Materialstreifens wird dieser Mate-
rialstreifen bei Platzierung zwischen den beiden
Schwächungsarealen bzw. ‑linien nahezu bündig einge-
fasst von diesen. Auf diese Weise gelingt ein besonders
zuverlässiges und einwandfreies Aufreißen der Bande-
role.
[0025] Kommt bei den erfindungsgemäßen Kit of parts
als Materialstreifen ein Papierstreifen zum Einsatz, ver-
fügt dieser vorzugsweise über eine Grammatur im Be-
reich von 30 bis 150 g/m2, bevorzugt im Bereich von 50
bis 120g/m2undbesonders bevorzugt imBereich von60
bis 100 g/m2.
[0026] Für eine zweckmäßige Einfassung vielfältiger
Folien‑ oder Beutelrollen, insbesondere der erfindungs-
gemäß eingefassten Folien‑ oder Beutelrollen, haben
sich derartige Banderolen als bevorzugt erwiesen, bei
denen diese eine Breite B1 im Bereich von 3 bis 20 cm,
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bevorzugt im Bereich von 5 bis 17 cm und besonders
bevorzugt im Bereich von 10 bis 15 cm aufweist.
[0027] Von besonderem Vorteil bei den erfindungsge-
mäßen Kit of parts ist auch, dass die Banderole, insbe-
sondere abgesehen von deren Endabschnitten, und/o-
der, insbesondere und, der mindestens eine Material-
streifen keine klebenden oder selbsthaftenden Bereiche
aufweisen. Die Endabschnitte der Banderole sind dabei
vorzugsweise ausgelegt und eingerichtet, um miteinan-
der eine haftende Verbindung einzugehen.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
derMaterialstreifen auf seiner Innenseitemit einemHaft‑
oder Klebemittel ausgestattet sein, um auf diese Weise
eine ortsfeste Platzierung auf der äußeren Lage der
Folien‑ oder Beutelrolle zu bewerkstelligen. Unter der
Innenseite des Materialstreifens im Sinne der Erfindung
wird diejenige Seite verstanden, die der Banderole ab-
gewandt ist. In einer weiteren sehr zweckmäßigen Aus-
führungsform kann der Materialstreifen, alternativ oder
zusätzlich, auf seiner Außenseite mit einem Haft- oder
Klebemittel ausgestattet sein, um auf diese Weise eine
Verbindung mit der Banderole einzugehen. Hierdurch
können Banderole und Materialstreifen stets besonders
zuverlässig an der Folien- oder Beutelrolle als Einheit
angebrachtwerden.Alternativ oder zusätzlich kannauch
die Banderole auf ihrer Innenseite mit einem Haft- oder
Klebemittel ausgestattet sein, um eine Verbindung mit
dem Materialstreifen zu bewerkstelligen.
[0029] Bei den Beutelrollen kann es sich z.B. um auf-
gewickelte Beutel für Haushaltszwecke, um Beutel für
bei der Gartenarbeit anfallende Abfälle oder um Beutel
für beim Hausbau, z.B. Innenausbau, anfallende Abfälle
handeln.
[0030] Bei den erfindungsgemäßen mit einer Bande-
role eingefasstenbzw. umschlossenenFolien‑oderBeu-
telrollen befindet sich in einer zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der mindestens eine Materialstreifen mindes-
tens abschnittsweise in Deckung mit einem Schwäch-
ungsareal, insbesondere einer Schwächungslinie, der
Banderole. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn
genau ein Materialstreifens zum Einsatz kommt. Bevor-
zugt liegt der mindestens eine Materialstreifen zwischen
zwei Schwächungsarealen, insbesondere Schwäch-
ungslinien, der Banderole vor. Diese zwei Schwächung-
sareale, insbesondere Schwächungslinien, verlaufen im
Wesentlichen parallel zueinander. Alternativ sowie ins-
besondere zusätzlich verlaufen die zwei Schwächung-
sareale, insbesondere Schwächungslinien, im Wesent-
lichen senkrecht zu den einander gegenüberliegenden
Längsseiten der Banderole.
[0031] Von besonderem Vorteil ist auch, dass bei den
erfindungsgemäßen mit einer Banderole eingefassten
bzw. umschlossenen Folien‑ oder Beutelrollen ohnewei-
teres für die Folien‑ bzw. Beutelrollen auf solche aus
recyceltem Folien‑ bzw. Beutelmaterial zurückgegriffen
werden kann.
[0032] Die Erfindung zugrunde liegende Aufgabe wird
des Weiteren gelöst durch die Verwendung des erfin-

dungsgemäßen Kit of parts für die öffenbare Einfassung
bzw. Umschließung einer Folien‑ oder Beutelrolle.
[0033] Der vorliegenden Erfindung liegt die überra-
schende Erkenntnis zugrunde, dass sich mit den erfin-
dungsgemäßen Kit of Parts aufgewickelte Folien‑ und
Beutelrollen unabhängig von der Größe bzw. Dimensio-
nierung nicht nur unproblematisch, insbesondere auch
im Rahmen einer vollautomatisierten Fertigung, bündig
einfassen lassen, sondern sich ebenfalls komplikations-
frei und zuverlässig durch Aufreißen der Banderole frei-
geben lassen. Hierbei ist von besonderem Vorteil, dass
sichergestellt ist, dass das aufgewickelte Folien- bzw.
Beutelmaterial beimAufreißvorgang der Banderole nicht
beeinträchtigt, insbesondere nicht partiell aufgerissen
oder mittels Dehnung geschwächt werden kann. Als
ebenfalls vorteilhaft für den praktischen Einsatz hat sich
auch erwiesen, dassmithilfe der erfindungsgemäßen Kit
of Parts eingefasste bzw. umschlossene Folien- oder
Beutelrollen sich auch dann unproblematisch und zuver-
lässig durch Aufreißen der Banderole vermittels des
Materialstreifens freisetzen lassen, wenn die den Auf-
reißvorgang vornehmende Person mit Handschuhen,
beispielsweise Gartenhandschuhen, arbeitet. Schließ-
lich ist von Vorteil, dass darauf verzichtet werden kann,
die Innenseite der Banderole zwecks temporärer Anbrin-
gung an einer Folien- oder Beutelrolle mit einem Klebe-
oder Haftmittel zu versehen.
[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der ein Ausführungsbeispiel der Erfindung anhand einer
schematischen Zeichnung beispielhaft erläutert wird,
ohne dadurch dieErfindung zu beschränken.Dabei zeigt
Figur 1eineAusführungsformeineserfindungsgemäßen
Kit of parts in Draufsicht.
[0035] Figur 1 entnimmt man einen erfindungsgemä-
ßen Folien‑ oder Beutelrollenumwicklungs-Kit of parts
(1). Dieser Kit of parts umfasst in der dargestellten Aus-
führungsformeineBanderole (2) undeinenMaterialstrei-
fen (4). Die Banderole weist einander gegenüberliegen-
de Längsseiten (6, 8) entlang der Längserstreckung so-
wie einander gegenüberliegende Endabschnitten (10,
12) auf. Diese Banderole (2) verfügt über eine Länge
L1 und eine Breite B1. Der Materialstreifen (4) weist
ebenfalls einander gegenüberliegende Längsseiten
(14, 16) entlang seiner Längserstreckung sowie einan-
der gegenüberliegendeEndabschnitten (18, 20) auf. Der
Materialstreifen verfügt über eine Länge L2 und einer
Breite B2. Wie der Figur 1 zu entnehmen ist, besitzt der
Materialstreifen (4) eine Länge L2, die größer ist als die
Breite B1 der Banderole (2). Demgemäß ragt der Mate-
rialstreifen (4) an seinen einander gegenüberliegenden
Endabschnitten (18, 20) über die Längsseiten (6, 8) der
Banderole (2) hinaus und kann beidseits mit Finger und
Daumen gegriffen werden.
[0036] In der in Figur 1 dargestellten Ausführungsform
liegt der Materialstreifen (4) abgesehen von den Endab-
schnitten (18, 20) unterhalb der Banderole (2) vor. Die
InnenseitedesMaterialstreifens (4) ist vonderBanderole
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(2) abgewandt. Demgemäß liegt die Außenseite des
Materialstreifens (4) an der Innenseite der Banderole
(2) an. In der dargestellten Ausführungsform ist der Ma-
terialstreifen (4) senkrecht zu den parallel verlaufenden
Längsseiten (6, 8) der Banderole (2) ausgerichtet.
[0037] Die Banderole (2) des erfindungsgemäßen Fo-
lien‑ oder Beutelrollenumwicklungs-Kit of parts (1) ver-
fügt über zwei in einem Abstand X voneinander beab-
standete Schwächungsareale (22, 24) in Form von Per-
forationslinien. Diese Perforationslinien (22, 24) verlau-
fen parallel zueinander. Der Abstand X ist geringfügig
größer als dieBreiteB2desMaterialstreifens (4), so dass
dieser genauzwischendiesenPerforationslinien (22, 24)
platziert werden kann. Auf diese Weise gelingt ein be-
sonders zuverlässiges und komplikationsfreies Aufrei-
ßen der Banderole (2), wenn auf einer Folien‑ oder
Beutelrolle vorliegend bündig angebracht.
[0038] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Ansprüchen und den Zeichnungen offenbartenMerkma-
le der Erfindung können sowohl einzeln aus auch in jeder
beliebigen Kombination für die Verwirklichung der Er-
findung in ihren verschiedenen Ausführungsformen we-
sentlich sein.

Patentansprüche

1. Folien‑ oder Beutelrollenumwicklungs-Kit of parts
(1), umfassend

i) eine Banderole (2) für eine Folien‑ oder Beu-
telrolle mit einer Längs‑ und einer Quererstre-
ckung und einer Länge L1 und einer Breite B1
sowie einander gegenüberliegenden Längssei-
ten (6, 8) und einander gegenüberliegenden
Endabschnitten (10, 12) und
ii) mindestens einen Materialstreifen (4) mit ei-
ner Längs‑undeinerQuererstreckungundeiner
Länge L2 und einer Breite B2 sowie einander
gegenüberliegenden Längsseiten (14, 16) und
einander gegenüberliegenden Endabschnitten
(18, 20),

wobei die Länge L2 des Materialstreifens (4) größer
ist als die Breite B1 der Banderole (2) in mindestens
einem Abschnitt derselben.

2. Kit of parts (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Materialstreifen (4) ein Papier-
streifen ist oder einen solchen umfasst.

3. Kit of parts (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Länge L2 des Material-
streifens (4) um mindestens 0,5 cm, bevorzugt min-
destens 2 cm und besonders bevorzugt mindestens
3 cm größer ist als die Breite B1 der Banderole (2) in
demmindestens einenAbschnitt, insbesondere grö-
ßer ist als die Breite B1 der Banderole (2) über deren

gesamte Längserstreckung.

4. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Banderole (2) mindestens ein Schwächungsa-
real (22) aufweist, das sichvonderoderbeanstandet
von der einen Längsseite (6) in Richtung der gegen-
überliegenden Längsseite (8) oder bis zur gegen-
überliegenden Längsseite erstreckt.

5. Kit of parts (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Schwächung-
sareal (22) eine Schwächungslinie, insbesondere
eine Perforationslinie, darstellt.

6. Kit of parts (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Banderole (2) zwei in
einem Abstand X voneinander beabstandete
Schwächungsareale (22, 24), insbesondere
Schwächungslinien, wie Perforationslinien, auf-
weist.

7. Kit of parts (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der AbstandXder zwei voneinander
beabstandeten Schwächungsareale (22, 24), insbe-
sondereSchwächungslinien, größer ist als dieBreite
B2 des Materialstreifens (4).

8. Kit of parts (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der AbstandXder zwei voneinander
beabstandeten Schwächungsareale (22, 24), insbe-
sondere Schwächungslinien, im Bereich von 0,1 bis
3 cm, bevorzugt im Bereich von 0,2 bis 2 cm und
besonders bevorzugt im Bereich von 0,5 bis 1 cm
größer ist als die Breite B2 des Materialstreifens (4).

9. Kit of parts (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Papierstreifen
(4) eine Grammatur im Bereich von 30 bis 150 g/m2,
bevorzugt im Bereich von 50 bis 120 g/m2 und be-
sonders bevorzugt im Bereich von 60 bis 100 g/m2
aufweist.

10. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Banderole (2) eine Breite B1 imBereich von 3 bis
20 cm, bevorzugt im Bereich von 5 bis 17 cm und
besonders bevorzugt im Bereich von 10 bis 15 cm
aufweist.

11. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Banderole (2), insbesondere abgesehen
von deren Endabschnitten (10, 12), und/oder,
insbesondere und, der mindestens eine Mate-
rialstreifen (4) keine klebenden oder haftenden
Bereiche aufweisen oder dass
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die Banderole (2), insbesondere abgesehen
von deren Endabschnitten (10, 12), und/oder,
insbesondere oder, der mindestens eine Mate-
rialstreifen (4) einen klebenden oder haftenden
Bereich zur Verbindungmiteinander aufweisen.

12. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Endabschnitte (10, 12) der Banderole (2) aus-
gelegt und eingerichtet sind, miteinander eine haft-
ende Verbindung einzugehen.

13. Mit einer Banderole (2) eingefasste Folien‑ oder
Beutelrolle, insbesondere für Haushalts‑ Gartenar-
beits‑ oder Bauzwecke, umfassend

eine Folien‑ oder Beutelrolle und
einen Kit of parts (1) nach einem der vorangeh-
enden Ansprüche,
wobei die Banderole (2) die Folien‑ oder Beu-
telrolle, insbesondere bündig anliegend, um-
schließt und wobei der mindestens eine Mate-
rialstreifen (4), insbesondere Papierstreifen,
zwischen Folien‑ oder Beutelrolle und der Ban-
derole (2) in der Weise angeordnet ist, dass
dessen Endabschnitte (18, 20) über die einan-
der gegenüberliegenden Längsseiten der Ban-
derole (2) hinausragen.

14. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass
der mindestens eine Materialstreifen (4) sich min-
destens abschnittsweise in Deckung befindet mit
einem Schwächungsareal (22), insbesondere einer
Schwächungslinie, der Banderole (2).

15. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
der mindestens eine Materialstreifen (4) zwischen
zwei Schwächungsarealen (22, 24), insbesondere
Schwächungslinien, der Banderole (2) angeordnet
ist.

16. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass
die zweiSchwächungsareale (22, 24), insbesondere
Schwächungslinien, im Wesentlichen parallel zuei-
nander und vorzugsweise im Wesentlichen senk-
recht zu den einander gegenüberliegenden Längs-
seiten (6, 8) der Banderole (2) verlaufen.

17. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach einem der Ansprüche 13 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Endabschnitte (10, 12) der Banderole (2) mit-

einander verbunden, insbesondere verklebt sind.

18. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach einem der Ansprüche 13 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Banderole (2) und der Materialstreifen miteinan-
der verbunden, insbesondere verklebt, sind.

19. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach einem der Ansprüche 13 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Folien‑ oder Beutelrolle auf recyceltem Folien‑
oder Beutelmaterial basiert.

20. Verwendung des Kit of parts (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12 für die öffenbare Umschließung
einer Folien‑ oder Beutelrolle.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Folien‑ oder Beutelrollenumwicklungs-Kit of parts
(1), umfassend i) eine Banderole (2) für eine Folien‑
oder Beutelrolle mit einer Längs‑ und einer Querer-
streckung und einer Länge L1 und einer Breite B1
sowie einander gegenüberliegenden Längsseiten
(6, 8) und einander gegenüberliegenden Endab-
schnitten (10, 12) und

ii) mindestens einen Materialstreifen (4) mit ei-
ner Längs‑undeinerQuererstreckungundeiner
Länge L2 und einer Breite B2 sowie einander
gegenüberliegenden Längsseiten (14, 16) und
einander gegenüberliegenden Endabschnitten
(18, 20), wobei die Länge L2 des Materialstrei-
fens (4) größer ist als die Breite B1 der Bande-
role (2) in mindestens einem Abschnitt dersel-
ben,
wobei der Materialstreifen (4) ein Papierstreifen
ist oder einen solchen umfasst, wobei die Länge
L2 des Materialstreifens (4) um mindestens 0,5
cm größer ist als die Breite B1 der Banderole (2)
in dem mindestens einen Abschnitt,
wobei der Materialstreifen (4) eine Grammatur
im Bereich von 50 bis 120 g/m2 aufweist,
wobei die Banderole (2) abgesehen von deren
Endabschnitten (10, 12) und der mindestens
eine Materialstreifen (4) keine klebenden oder
haftenden Bereiche aufweisen,
wobei die Endabschnitte (10, 12) der Banderole
(2) ausgelegt und eingerichtet sind,miteinander
eine haftende Verbindung einzugehen,
wobei die Banderole (2) zwei in einem Abstand
X voneinander beabstandete Schwächungsa-
reale (22, 24) aufweist, die sich von der oder
beanstandet von der einen Längsseite (6) in
Richtung der gegenüberliegenden Längsseite
(8) oder bis zur gegenüberliegendenLängsseite
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erstrecken,
wobei der Abstand X der zwei voneinander be-
abstandeten Schwächungsareale (22, 24) grö-
ßer ist als dieBreiteB2desMaterialstreifens (4).

2. Kit of parts (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge L2 des Materialstreifens
(4) ummindestens2cmundbevorzugtmindestens3
cm größer ist als die Breite B1 der Banderole (2) in
demmindestens einenAbschnitt, insbesondere grö-
ßer ist als die Breite B1 der Banderole (2) über deren
gesamte Längserstreckung.

3. Kit of parts (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwächungsareale
(22) Schwächungslinien, insbesondere Perfora-
tionslinien, darstellen.

4. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstand X der zwei voneinander beabstandeten
Schwächungsareale (22, 24), insbesondere
Schwächungslinien, im Bereich von 0,1 bis 3 cm,
bevorzugt im Bereich von 0,2 bis 2 cm und beson-
ders bevorzugt imBereich von0,5 bis 1 cmgrößer ist
als die Breite B2 des Materialstreifens (4).

5. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Materialstreifen (4) eine Grammatur im Bereich
von 60 bis 100 g/m2 aufweist.

6. Kit of parts (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Banderole (2) eine Breite B1 imBereich von 3 bis
20 cm, bevorzugt im Bereich von 5 bis 17 cm und
besonders bevorzugt im Bereich von 10 bis 15 cm
aufweist.

7. Mit einer Banderole (2) eingefasste Folien‑ oder
Beutelrolle, insbesondere für Haushalts‑ Gartenar-
beits‑ oder Bauzwecke, umfassend

eine Folien‑ oder Beutelrolle und
einen Kit of parts (1) nach einem der vorangeh-
enden Ansprüche,
wobei die Banderole (2) die Folien‑ oder Beu-
telrolle, insbesondere bündig anliegend, um-
schließt und wobei der mindestens eine Mate-
rialstreifen (4) zwischen Folien‑ oder Beutelrolle
und der Banderole (2) in der Weise angeordnet
ist, dass dessenEndabschnitte (18, 20) über die
einander gegenüberliegenden Längsseiten der
Banderole (2) hinausragen,
wobei der mindestens eine Materialstreifen (4)
zwischen zwei Schwächungsarealen (22, 24),
insbesondere Schwächungslinien, der Bande-
role (2) angeordnet ist.

8. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass
die zweiSchwächungsareale (22, 24), insbesondere
Schwächungslinien, im Wesentlichen parallel zuei-
nander und vorzugsweise im Wesentlichen senk-
recht zu den einander gegenüberliegenden Längs-
seiten (6, 8) der Banderole (2) verlaufen.

9. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Endabschnitte (10, 12) der Banderole (2) mit-
einander verbunden, insbesondere verklebt sind.

10. Mit einer Banderole eingefasste Folien‑ oder Beu-
telrolle nach einem der Ansprüche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass
die Folien‑ oder Beutelrolle auf recyceltem Folien‑
oder Beutelmaterial basiert.

11. Verwendung des Kit of parts (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6 für die öffenbare Umschließung
einer Folien‑ oder Beutelrolle.
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